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Hintergrund g

Pra/dv'scbe H//fe, wo der Schub drüc/<d

Vertrauliche und unbürokratische Hilfe

Beratung, Betreuung und Vermittlung sowie materielle Hilfe zugun-
sten von Angehörigen der Armee in Schwierigkeiten: Diese Aufgabe
nimmt die Schweizerische Nationalspende für unsere Soldaten und
ihre Familien (SNS) seit 75 fahren wahr. Die Hilfe wird auf vertrauli-
che und unbürokratische Weise dort geleistet, wo andere Institutio-
nen keine Leistungen mehr erbringen können. Die Gesuche an die
Zentralstelle für Soldatenfürsorge, der Geschäftsstelle der Stiftung,
sind in den letzten Jahren und vor allem in den vergangenen Mona-
ten stark angestiegen.

-r. Wie anlässlich der Pressekonfe-

renz der SNS zu vernehmen war,
wuchs in den ersten sechs Mona-
ten 1993 die Zahl der behandelten
Fälle aus militärischen Schulen um
20 Prozent und erhöhten sich auf
2500. Die finanziellen Aufvvendun-

gen in diesem Bereich nahmen in

diesem Zeitraum auf über eine
halbe Million Franken zu. 24 Pro-

zent betragen direkte materielle
Hilfe, 76 Prozent immaterielle Un-

terstützung. Hier suchen Sozialar-
beiter der Zentralstelle für Solda-

tenfürsorge zusammen mit den
betroffenen Angehörigen der Ar-
mee nach Lösungen für persönli-
che und berufliche Probleme, die
aus militärischen Dienstleistungen
entstehen.

auch Weihnachtsbescherung
1992 gab die SNS rund 2,7 Mil-
lionen Franken für ihre Hilfen aus.
Davon entfielen 720 000 Franken
auf den Sozialdienst in militäri-
sehen Schulen, 500 000 Franken auf
die allgemeine Fürsorge, 35 000
Franken auf die Wäscheabgabe an

Kontaktstelle
Zentralstelle für Soldatenfürsorge

Effingerstrasse 19, 3008 Bern

Telefon: 031 - 324 32 90

Telefax: 031 - 324 32 97

PC 30-3519-3

Seit 75 Jahren gibt's die Stiftung Schweize-
rische Nationalspende für unsere Soldaten
und ihre Familien (SNS).

bedürftige Angehörige der Armee,
26 000 Franken auf die Freizeitge-
staltung in militärischen Schulen

und Kursen, dem Militärspital
Novaggio sowie auf die Weih-
nachtsbescherung für Militärpa-
tienten. Im weiteren unterstützte
die Stiftung an sie angegliederte
Fürsorgewerke mit 1,4 Millionen
Franken.

Zwar wird keine Stelle vermittelt

Beratung, Betreuung und Vermitt-
lung stehen im Mittelpunkt der
Tätigkeit der Zentralstelle für Sol-

datenfürsorge, Beratung bei finan-
ziellen Problemen der Dienstlei-

Stenden, Betreuung bei psychi-
sehen Schwierigkeiten, die aus

persönlichen Problemen entstehen
können, Vermittlung bei familiären

Unstimmigkeiten und bei der
Arbeitsplatzsuche. Jedoch entge-
gen der Stellenvermittlung im
«Der Fourier»: Die Zentralstelle des
SNS kann zwar keine Stellen ver-
mittein, sie leistet Hilfestellung,
indem sie Kontakte schafft, die
Stellensuchenden über das richtige
Vorgehen unterrichtet.

Seit 1918

Die Stiftung entstand 1918 aus der
Not, von der während des Ersten

Weltkrieges weite Teile der Bevöl-

kerung in unserem Land betroffen
waren. Zahlreiche Familien mus-
sten damals ausschliesslich vom
Sold der Wehrmänner leben. Not-
Speisungen der Bevölkerung und
die verbilligte Abgaben von
Grundnahrungsmitteln waren vor
allem in den Städten verbreitet.
Zahlreich waren damals auch die
Geldsammlungen zur Linderung
der grössten Not. Der damalige
Generalstabschef der Armee,
Theophil Sprecher von Bernegg,
begann während des Krieges,
diese Sammlungen zu koordinie-
ren und regte die Schaffung einer
Stiftung an. 1918 sammelte das

Schweizervolk 8 Millionen Franken

zur Hilfe an Bedürftige. Dieser

Betrag bildete die finanzielle

Grundlage der Schweizerischen

Nationalspende für unsere Solda-
ten und ihre Familien.
«Der Fourier» wird sich mit Ziel
und Zweck der SNS ebenfalls in

einer der nächsten Ausgaben
befassen!

Der Angriff besitzt seinen
fast einzigen Vorzug
in der Überraschung.

Carl von Chlausewitz,
Vom Kriege VIII, 9
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